
BirkenhofWohnstift Kirchrode
Exklusives betreutesWohnenmit dem gewissen Etwas

Der Umzug ins Wohnstift – gibt es den richtigen Zeitpunkt?
Gibt es eigentlich den einen richtigen „Zeit-
punkt“, sich von seiner nicht altersgerechten
Wohnung oder dem zu großen Haus mit viel
zu viel Platz zu trennen? „Diese und ähnliche
Fragen beschäftigen viele Interessenten, die
zu einem ersten unverbindlichen Beratungs-
gespräch in unser Birkenhof Wohnstift in
Kirchrode kommen“, so Wohnstiftsberaterin
Dagmar Kunath.
Dabei zeigen ihre Erfahrungen deutlich, dass
es nicht um diesen einen konkreten Zeitpunkt
geht, sondern immer sehr viele individuelle
Faktoren bei den potentiellen Mieterinnen
und Mietern eine Rolle spielen. Von daher ist
es aus ihrer Sicht wichtig, sich frühzeitig ein
eigenes Bild von den Vorteilen des Wohn-

stiftes zu machen, um dann in aller Ruhe eine
Entscheidung treffen zu können: „So kön-
nen Sie dann auch die Vorzüge kennen- und
schätzen lernen, die wir Ihnen mit unserem
gehobenen Wohnangebot, den langjährigen
Erfahrungen und den sehr vielfältigen Dienst-
leistungen anbieten“.
Um diese Annehmlichkeiten erleben zu
können, gibt es die Möglichkeit für Inter-
essent/innen, ein oder mehrere Tage ein
Gästeappartement zu beziehen, damit ein
sehr persönlicher Eindruck entstehen kann.
„Sprechen Sie uns gerne dazu an. Wir freu-
en uns darauf, Ihnen dieses entsprechende
Angebot zu präsentieren“, freut sich Dagmar
Kunath auf Ihre Anfragen.

Wir laden Sie herzlich ein zu einem
persönlichen Gespräch – aber bitte nur
nach vorheriger Terminabsprache unter
der Telefonnummer 0511 / 52 40-0.

Informieren Sie sich gerne auf unserer neu gestalteten
Internetseite www.birkenhof-wohnstift-kirchrode.de.
Gerne schickenwir Ihnen auch unsere neue Broschüre zu.
Bestellen können Sie sie unter der Telefonnummer

0511 / 52 40-0
Lebensqualität hat eine Adresse
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BirkenhofWohnstift Kircherode
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Selbstbestimmt leben zu können steht für die meisten an erster Stelle,
doch auch Sicherheit und Geborgenheit spielen eine wichtige Rolle bei

der Suche nach einer passendenWohnform.
Dazu erklärt Stiftsleiter Christian Pinkert:
Im BirkenhofWohnstift Kirchrode könnenwir aufmehr
als 30 Jahre Erfahrung in der Gestaltung von altersge-
rechtem Wohnen zurückblicken. Seit der Eröffnung
im Jahr 1989 verfolgen wir in unserem Haus das Ziel,
unseren Mieterinnen und Mietern ein Höchstmaß an
Selbstständigkeit zu ermöglichen. Damit Sie sich bei

uns wohlfühlen, bieten wir Ihnen eine Vielzahl an An-
geboten, um Ihren neuen Lebensabschnitt ganz nach
dem persönlichen Geschmack auszugestalten. Ob
sportlich, kulturell oder kulinarisch – alles kann, nichts
muss. Sie haben die freie Wahl.

Die individuelle Freiheit verbundenmit der Sicherheit und
Gemeinschaft sowie die angenehme Atmosphäre – gerade deshalb

haben sich Ulrich Fröhlich, Ursula undWilfried Ohrmann sowie Regine
und Josef Herde für ihr sehr persönliches„Wohngefühl“ im Birkenhof

Wohnstift Kirchrode entschieden:

Regine und Josef Herde hatten schon vor vielen
Jahren beschlossen, einmal in einemWohnstift
ihre letzte Lebensphase zu verbringen:
Da wir kinderlos geblieben sind, mussten wir uns
um unsere Alters-Vorsorge selbst kümmern. Mit zu-
nehmendem Alter wurde es immer schwieriger, den
Haushalt in einer großenWohnung zu gestalten.“
„Im BirkenhofWohnstift Kirchrode sind wir rundherum
zufrieden. Wir haben unser Wunsch-Apartment be-
kommen und konnten uns weitestgehend so einrich-
ten, wie wir bisher wohnten – nur verkleinert.“
Die Atmosphäre im Haus empfinden wir als äußerst
positiv. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Haus
sind freundlich, zuvorkommend und hilfsbereit.
Wir sind in unserer „alten“ Umgebung geblieben, da
das Wohnstift nur einen Steinwurf von unserer bishe-
rigenWohnung entfernt liegt.
Sehr positiv bewerten wir, dass die Leitung desWohn-
stiftes in der Corona-Pandemie ein umfangreiches
Hygienekonzept erstellt hat und die getroffenen Maß-

nahmen große Akzeptanz bei allen Bewohnerinnen
und Bewohnern gefunden haben.

Regine und Josef Herde genießen die positive Atmosphäre
und genießen die nach ihrenWünschen stilvoll eingerichtete
Wohnung im BirkenhofWohnstift Kirchrode.

Einer der Gründe, warumUlrich Fröhlich jetzt im
Wohnstift lebt, ist die wunderbare Umgebung:
Täglich mache ich einen Spaziergang von mehr als ei-
ner Stunde von der Mardalwiese durch den Tiergarten
bis hin zum Hermann-Löns-Park. Mit der Familie bin
ich in Hannover groß geworden, habe viele Jahre aus
beruflichen Gründen in Berlin gelebt und bin dann
wieder in meine Heimatstadt zurückgekehrt. Auch
weil meine älteste Tochter undmeine drei Enkelkinder
hier leben.

Im Wohnstift habe ich mich auf Anhieb wohlgefühlt.
Die ganze Atmosphäre im Haus und die gute Bewir-
tung tragen dazu bei. Dass die Skatrunde wieder ge-
gründet wurde, ist ein Glück. Wir spielen in der Biblio-
thek mit Maske, wie es sich gehört.
Gut ist die Möglichkeit, Ergo- und Physiotherapie im
Haus zu erhalten. Und auch eine Ärztin kommt wö-
chentlich ins Haus. Die Grippeschutzimpfung habe ich
dort schon vornehmen lassen.

Gerne ist Ulrich Fröhlich
zu Fuß oder auchmit der
Bahn unterwegs. Für ihn
ideal, sind die Haltestelle
an der Tiergartenstraße
oder die Mardalwiese

jeweils nur wenigeMeter
vomWohnstift entfernt.

Ursula undWilfried Ohrmannwohnten
in Düsseldorf:
Mein Bruder, der in Hannover lebt, machte uns auf
einen Artikel in der Zeitung aufmerksam. Mit buntem
Bild wurden mir und meinem Mann dort das Birken-
hofWohnstift Kirchrode vorgestellt und wir waren bei-
de begeistert. Jetzt war Probewohnen angesagt. Die
zweistöckigen Häuser, die alle miteinander verbunden
waren, die heimelige Beleuchtung im Gartenbereich,
die überschaubare Anzahl der Wohnstiftsbewohner
(170), die uns freundlich empfingen, und das gute Es-
sen im Casino: kurz, die Atmosphäre strahlte Gebor-
genheit aus.
Der Umzug erfolgte in Coronazeiten mit Mundschutz
und Durchzug wohin man blickte. Und nun? Nach
einem halben Jahr? Wir haben uns schnell eingelebt
und angefreundet … genießen Morgengymnas-
tik, schöpfen Kraft aus Qi Gong, hauen auf die Pauke
„sprich“ nutzen den Trommelkurs, spielen Theater im
Sitzen, drehen unsere Runden um den Annateich.
Wir Bewohner helfen einander, wie wir es unser Leben

lang getan haben und solange wir es können. Das Bir-
kenhof Wohnstift Kirchrode gehört zu Bethel im Nor-
den und Diakonie wird großgeschrieben.
1966 haben mein Mann und ich in Hannover geheira-
tet und so schließt sich der Kreis.

Das Bild von der Hannoveraner Georgstraße aus den 60er
Jahren auf dem Flur direkt vor ihrer Wohnung verbinden Ur-
sula undWilfried Ohrmannmit schönen Erinnerungen, auch
weil sie zu der Zeit geheiratet haben.

EineVielzahl von Annehmlichkeiten im
BirkenhofWohnstift Kirchrode
Neues Konzept für Birken-Hofladen / Regionale
Produkte sind gewünscht
Schwimmbad, Ergotherapie, Bewegungsangebote,
Bankfiliale, Kapelle, Bibliothek, Frisör, das Casino, das
öffentliche Café im Eingangsbereich und vieles mehr.
Die Mieterinnen und Mieter des Birkenhof Wohnstift
Kirchrode haben die Möglichkeit, eine Vielzahl von An-
nehmlichkeiten auf kurzem Wege zu erreichen. Dies
zählt auch gerade für den eigenen „Birken-Hofladen“,
der mit seinem neuen Konzept im Foyer desWohnstif-
tes zu finden ist.
Bei diesem neuen Konzept setzt man verstärkt auf re-
gionale Produkte und auf ganz besondere Spezialitä-
ten. „Für das Sortiment sind wir im stetigen Austausch
mit unseren Kundinnen und Kunden und freuen uns
über jeden Hinweis, der in Zukunft unser Angebot
ergänzen wird“, so Stiftsleiter Christian Pinkert. Unter
anderem findet man jetzt schon in den Regalen Bio-
Eier, Bio-Honig, selbstgemachte Marmelade, handge-
schöpfte Seifen, frisches Obst und Gemüse oder auch
Wurstwaren von der Metzgerei Plinke aus Neustadt
am Rübenberge.
Wem es als Mieterin oder Mieter schwerfällt den Ein-
kauf selbst vorzunehmen, kann sich gerne beliefern
lassen. Bestellungen können bei den Mitarbeitenden
des „Birken-Hofladens“, Christopher Thiel und Kristina

Wilger, per Telefon oder mit einem extra dafür vorge-
sehenen Bestellschein im Laden direkt aufgegeben
werden. An den Öffnungstagen werden die Kundin-
nen und Kunden dann in der Zeit von zehn bis elf Uhr
direkt beliefert. Für die Zukunft sind zudem Veranstal-
tungen geplant, bei denen sich die verschiedenen
Lieferanten des Ladens vorstellen, einen Einblick in die
Herstellung geben und ausgesuchte Produkte zur Ver-
kostung anbieten.

Das neue Konzept des „Birken-Hofladens“ überzeugt durch
seine individuelle Beratung und durch die regionalen Pro-
dukte, die auf Wunsch auch ganz gezielt von Christopher
Thiel (Foto) besorgt werden können.


